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Der Weltkrieg .

Ter deutsche Tagesbericht.
WTB . Grones Hauptquartier , 3 . Juni . (Amtlich .)

vom westlichen Kriegsschauplatz»
Front des Generalseldmarschatts Kronprinzen

RnPPrecht von Bauern »
Im W y i s ch a e t e- A b s ch n i t t hat der starke Artillerie '

lampf auch gestern angehalten . Zwischen Lens und Queant
l' licb gleichfalls die Fenertätigkcit lebhaft . Nachts griffe » die
Engländer bei L o o 8 , am Souche z -B a ch und nordöst -
lich von Monchh an . Sie wurde » abgewiesen . In ein¬
zelnen Grabenstücken südwestlich von Lens wird noch gekämpft .

Front des deutschen Kronprinzen .
Die Gcfechtstätigkeit längs der A i s n e und in der C h a m -

pagne war im allgemeinen gering .
Elkundungsstöfzc unserer Sturmtrupps brachten am Che -

m \ n -d e s -D a m e s südöstlich von F i l a i n e mehrere Flam -
vienwerfer , an der Aisne Gefangene ein .

Front des Generalfeldmarfchatts Herzog Albrecht
von Württemverg .

Auf dem rechten M a a s - Ufer wurden bei H a u d i m o n t -
S o in 61 e & und S t . M i h i e l mehrere franiösische Aufklä¬
rungsabteilungen zurückgeschlagen .

In der Nacht zum 1 . Juni bewarfen englische Flieger
ein im Etappengebiet befindliches Lager mit Bomben , die von
de» französischen Gefangene « einen Mann
töteten und 91 v e r w u u d et e n .

Unsere F l u g g e s ch w a d e r haben vor der A r r a s - und
A i Z n e -F r v n t mit erkennbarer Wirkung Bomben auf Bahn -
- » lagen , Munitions - und Truppenlager abgeworfen .
In Lnftkämpfeu und durch Abwehrfeuer habe»
die Gegner gestern lO Flugzeuge verloren .

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz
i' t die Gesamtlage unverändert .

In der M o l d a n sind in dei» beiden letzte » Rächte » zwischen
Eufita - und Putna - Tal rumänische Vorstöße ab -
gewiesen worden .

Mazedonische Front .
Westlich des W a r d a r sind südlich von H u m a und bei

A l e a k M n h Angriffe mehrerer feindlicher Kompanien vor
be» bulgarischen Stellungen verlustreich gescheitert .

Deutscher Abendbericht .
W ? B . Berlin , 3. Juni , abends . (Amtlich .) Im Wq t '

schaete -Bogen st ä r k st e r Fcuerkamps .

Die jjlltrr. -mlgllrischtil Tagesberiihte.
WTB . Wien , 2 . Juni . Amtlich wird verlautbart vom

2 , Juni 1917 :
Oestlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Heute früh scheiterte bei G ö r z ein feindlicher Ueberfall .
Sonst am I f o n z o nur Gefchütckampf und sehr rege Flieger -
tätigkcit . Unsere Kampfflieger schössen im Luftkampfe zwei
feindliche Flugzeuge ab.

Au der Tiroler Front holten im Monat Mai unsere
ang riffsfrendigen Truppen 8- Q f f t ? t e t c, 728 Mann , 10
Mafchiuengewehre und drei Granatwerfer aus
den feindlichen Stellungen .

Ereignisse zur See .
Vom 31. Mai auf den 1. Juni herrschte im Golfe von

T r i e st und im angrenzenden Küstengebiet rege nächtliche
Fliegertätiakeit , wobei unsere Seeflugzenge die Bahn -
anlagen und andere militärische Objekte in Cervignano und San
Giorgio di Nvgaro n»it beobachtetem Erfolge mit Bomben be >
legten . Feindliche Fliegerangriffe auf Trieft und Umgebung
töteten eine » Knaben . Sachschaden wurde nicht angerichtet . Bei
der nächtlichen Verfolgung gelang es unserem erfolgreiche »
Flieger , Linieuschiffsleutnant Banfield , ein feindliches Flug -
zeug im feindlichen Bereich abzuschieben . Wir haben kein Flug -
zeug eingebüßt .

*
WTB . Wien , 3. Juni . Amtlich wird Verlan tba .5.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Im Put « a -T a l wurde ein Vorstos - rumänischer Truppen

blutig abgeschlagen .
Italienischer Kriegsschauplatz .

Im Sau Marc o - Gelände bei G ö r z warf eine Abteilung
de? Hauptmanns Sonnewend den Feind mit einem schneidigen
Borstoß aus feinen vordersten Gräben . Er ließ 10 Offiziere
u n d 500 Mann und 5 Maschinengewehre in unserer
Hand .

Italienische Flieger bewarfen Trieft und andere istrienische
Plätze mit Bombe ». In Trieft wurden eine Frau und ei« Kind
getötet .

An der Sudtiroler Front zahlreiche Lnftkämpse .
Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Unverändert .

Die Kriegslage.
WTB . Berlin , 3 . Juni . (Nicht amtlich ) . In : Wytfchaete -

B o g e n steigerte sich das englische A r t il l « r i e f eu erim Laufe des 2 . Juni zu gewaltigem ZerstörungAssuer . BeiSt . Elvi , W y t schaete , Miessiu es u . westlich von War .
neton lag es mit schwerstem Kaliber t r o m m elfe u er¬at t ig euf den deutschen Gräben und den ; Hinbergelände ,Deudschie Batterien und Minenlwerfer erwiderten kräftig da»
Fouer . An zahlreichen Stellen wurden Explosionen beobachtetAn der Art vis front nahm das Artillerisfeuer erst am
Nachmittag dos 2 . Juni größere Heftigkeit an . Um Mitlerncschtvom 2 . auf den 3 . Juni griffen Kanadier beiderseits SedSo ûch ezb a ch es an . An einzelnen Stellen drangen st: : in dUGröben ein . Deutscherseits wurden dabei Gefangene geiuMt .Ebenso wurde ein gleichzeitiger Angriff nördlich der Searp «„wo die Engländer in dichten Haufen vorbrachen , abgewies e nDasselibe Schicksal hatte eine Wiederholung des Angriffes uw2 Uhr morgens . Auch bei Bulileconrt wurden englisch ?
StoHttt,lppen abgewiesen . Die Beute bei Laffaux au »den : deutschen Vorstoß vom 1 . Jluni beiträgt 8 Masch ! nen ^ewchire.26 Schnellseuer ^ewehre und 400 Gewehre . Die Gefangenen ?,3 <ahl erhöhte sich auf 4 Offiziere und 19 4 Mann . Sud »
lich Filain "brachte eine Patrouille zwei Nammenwerfer ein .Außerdem wurden an zoylreichen anderen Stellen durch Po -trouillen in der Nacht vom 2 . aus den 3 . Gefangene gemacht , sobei Cerny in der Gegend von Berry -au -Bae , auf ver Tom «breshöbe und bei Le n onS .

Deutsche Bomben , die über Maizy an der Msn «Abgeworfen wuiden , trafen eme auf dem Marktplatz haltendeMunitionskolonne , deren Wagen hintereinander mit bsllstsmFeuerschein explodierten .
An der Ostfront war das Feuer am 2 . Juni lebhcHterw estlich von Luck , südlich von B rody , siüdlich B r z ? zany ü.ndan verschiedenen Stellen der K a r p a t h e n f r o n k . Annähe ,vungsversuche starker feindlicher Abteilungen bei Doloscani ,in den Morgenstunden des 2. Juni sowie in der Mcht Min3 . Juni wurden leicht abgewiesen . Bei AnnÄherun ^Svelis'Uchsn .deAgleicken nächtliche Vorstoß « von zwei rumänischenKompanien , die mit schweren blutigen Verlusten und unt - dZurücklasslmg von Gefangenen zurückfluteten .

An der maz edan ischien Front hielt die Nuhe an .Feindliche Vorstöf .e bei Alback Mah sowie südM Hiim »wltrden von den Bulgaren abgewiesen .

Ein italienischer General gefallen .
WTB . Bern , 2 . Juni . „ Corriere della Sera " meldet ausVerona : Bei den letzten Kämpfen wurde der Brigadsgeneral

Alexandrous R i e o r d e durch einen Granatsplitter getötet .

Italienische Cinbernsnng .
() Bern , 2 . Juni . Italienische Matter nieloen die E l n-

be rufung der ersten , zweiten und dritten Kate -
g o r i e d>er Jahresklasse 1899.

Wor einem Jahr .
3. Juni/191K Harte Kämpfe zwischen deui Cailettewalde ttnd

Tamloup schreiten günstig fort ( iib .' r 500 Franzosen ,darunter dm Offiziere , gefangen ) . — Steigerung des
russische,: Geschützfeuers au der oessarchrschen Front und in
Wolhynien , Anzeichen unmittelbar bevorstehend m
^ nsantcrieangrifses . — Oefterveickisch ungarisch ? Offensive :
Heftige Kanipfe südlich des PosinatalS und vor der FrontMonte l^ engic -Asiago <5600 Gefinge !, - . darunter

, fj $ Offiziere ) ,
iuitt 1916 . Neue englische Angriffe siiSöstlich Upecn abge -

Allagen . — Heftige Kämpfe Mischen dem Cailettewild undT« mlo>up , besonders im Chapitrewald und .ruf dem Fit min -
nicken alle französischen Angriffe restlos abgeschlagen . —
Beginn der russiscken Offensive vom Styr bis ztiui Pruth .
Kämpfe bei Olyka , Sipanow , Dubiio , Nowi Aleksiniec ,Kozlow , Okna : bei Tarnopol vorübergehende russische
Erfolge . — In Italien sudlich des Posinatals starke Sti '

ch-punkte genommen ' die Hohen ästlich Arsieco und de » Monte
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Verkannt .
^ Roman von H e d d a » o n Ich m i d.

(Nachdriit ? verboten.^
ca0(>̂

lu Thea Grönings Seele lehnte sich halb unbewußt
eläf ^ iiv Er fragte bsiiläufig nach Henrika . Unter

c£ l ^ '^ aiider hatte er Thea , ohne das; sie es gemerkt ,
folic , , „ sVt " bc>clcnkt . und sie standen nun in der Sieges -

V >,
schntten tiefet in den Tiergarten hinsin .erste Frost hatte das Laub stark entfärbt .

w ''ch
em grauer Tag . windig — dunkle Wolken ?ogen

Tlvn « « ? entblätterten BaUnikronen dahin ,krampfte zusammen .
Studien frortPJi " $ %

xf * '
- to'tr ?l ^ kragen — nach meinen

»ofett- rJ n
ad % J a* 'tL ft1

Z . mt > ba cr auch schon , in harm -
"Sie - we Kunst , mein gnädiges Fräulein ? ^

oiuh «. und grünt , Herr Delarue .
"

Eine plötzliche Kampsbereiitschaft überkam sie . Wavum
quälte sie sich so seinetwegen ? Wenn er sie wirklich gern hatte ,— mehr noch als nur gern , wenn es bei ihm kein müßiges Tp :«l
war , warum machte er denn nicht dem Hangen und Bangen
schnell ein Ende ?

Warum redeten seine Augen ihr gegenübsr eine anders
Sprache als seine Lippen ? Sie kannte noch so wenig dis
Männer . Grönings verkehren eigentlich nur in der Verwandt -
schast. Ein paar Vettern von Thea , seinmelblond und höchst
unbedeutend , zählten , ihrer Ansicht nach , nicht mit . Heins
bettachtete sie wie einen jüngeren Brudec . . . . Fred Delarus
war der erste Mann , der in ihr Leben getreten war , dessen Bild
sie erfüllte .

Doch sie empfand instinktiv , daß ihr Entschluß , zur Bii-hne
M gehen , eine Klippe war , über di« Fred nicht so leicht würde
hinwegkommen können . Dabei ahnte sie ja nicht einmal , wis
richtig nnd konipliziert er diese Sitnation auffaßt » . Für ihn
kam ja sckon der Unistand , daß sie den Entschluß hatte fassenkönnen . Schauspielerin zu werden , mit in Betracht . Nicht , daß
er hier irgendwie verallgemeinerte , nein , dazu war er denn doch
zn aufgeklärt , voiurteilsfre ' und einsichtig , nur seine Frau durfte
nichts an sich haben , was irgendwie mit einer Kulifsenatmosphärein Veibindimg stand .

Thea dachte : wenn er mich jetzt fragen würde , ob ich -hmzilliebe der Bühne entsagen wolle — alles , alles gäbe ich leinet -
wegen hin — den erträumten Lorbeer , den mein ? Bühnen -
kartiere mir bringen soll — nichts will ich weiter voai Leben , alsnur ihm angehören . Ich liebe ihn ja so sehr — liebe ihn , mager auch eiu noch so krasser Egoist sein . Ja . sogar diesen Aug anihm hebe ich . . .

Sie fieberte förmlich . Sie atmete schnell, und Fred , den einsdiimpse Ahnung von dem , was sich in dieser jungen Mädchenseelesoeben vollzog , ^ 'schlich, fagte :
„Wir gehen viel zu schnell, gnädiges Fräulein , vergebenSie nur das Tempo , das ich angeschlagen habe/ ' dann nach einersekundenlangen Pause fugte er hinzu : „Nur mein Schritt ist so'~ Jo durchgangerisch . sonst bin ich sckwerfällig in meinen Ent¬schlüssen — bin ein richtiger — Pedant . Vielleicht nehme ichvi>ele Dinge zu sehr unter die Lupe . Bei zu genauer Betrach - ^jtung verliert ja so manches an Glanz und Wert , aber

vielerlei Enttäuschungen werden einem , wenn inan alles reiflichsrwägt und prüft , erspart .
Fred hätte sich selber schlagen mögen für diese Gemeinplätze ,die er im Tozententon vorbrachte .
Thea schwieg und preßte ihren großen , schwarzen Felimufffest an ihre Brust . Sie hörte aus Freds Worten einen Sin »Henaus , den zu enträtseln ihr nicht schwer sicl . Warum abersuchte er immer wieder ihre Gesellschaft, malte sie mit Andöu -

Thea , lief wie ein kleines , willenloses Lawm neben ihm her , undalles in ihr war wie stillschweigende Zustimmung : „Jawohl ,mein hoher Herr , ch warte selbstverständlich geduldig , bis es Siebelieben wird , sich zu mir armen Sterblichen herabzuneigen .
"

Die alte , kecke Thea Gröning erwachte plötzlich toieder in ihr :
„Sie haben vollkommen recht, Herr Delarue ,

' sprach si? leichthin ,„es ist auf alle Fälle immer klug, sich , soweit es In seiner Machtliegt , vor Enttäuschungen zu hüten . Man darf unter keinen
Umständen voteilige Entschlüsse fassen. Aus diesem verständigenGrunde habe ich es mit selber auch seht gemru überlegt , ob ichZur Bühne gehe oder nicht . Durch einen Mißerfolg würde ichmich ober keineswegs abschrecken lassen. Ich debütiere nämlichdemnächst als Heimchen im „Johannisfeuer "

. Mein ? Lehrerinmeint zwar , die Rolle fei zu reif für mich, aber ich bin nun einmal
nicht für das naive Fach ."

, „Sie wollen jetzt schon öffentlich auftreten , Th ^-r ? " rief Fredunwillkürlich betroffen . Ohne , daß er sich dessen bewußt wurde ,nannte er sie beim Vornamen .
Sie überhörte dies in ihrer starken , seelischen Erregung .
„Ja , gewiß . Hätten Sie etwas dagegen ? "
Eö sollte schelmisch klingen , ein bißchen backsischartichherausfordernd , aber es kani verzerrt heraus .
Sie waren beide so erregt , daß sie planlos in eine endlos

lange Allee hineinliefen , das Tempo wiederum sehrbesmleunigend .
Wenn er es mir jetzt sagt dachte Thea unablassiAlles in ihr vibrierte . . . . Ihr war zumute , als drehe

ganze Welt in einem tollen , atemlosen !
(Fortsetzung folgt .)

Wh bi0



Das Ende ver Frijyjayrsjchlacht .
Der kaiserlich« Dank an die Truppen .

WSB . Berlin , 2 . Juni . K a is er W i I h el m sandte an den

Kronprinzen des Deutschen Reiches und an den Krön -

ptinzen von Bayern folgende Depeschen :
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen d«? Deutschen

Rei«h« s :
Auf Meiner Fromreise konnte ich nur Mo -Vdniungen der Armsen

wrochcn, die unter Deiner Führung in den letzten beiden Monaten
fcen großen Du rckbrucbLversnch der Franzosen cm dê c
AtSue und in der Clanipagne zum Scheitern brachten. Ich
beaufhaoe Dich , allen Führern und Truppen , die in den snMMen
W« ^ n ihr ganze?' Wollen und Können , ihr Wut und ihr Leben c,n-

setz^em . und an deren stabil,artem Willen des GvgjNSLs Ansturm ztr -

ichellte, Meinen und des V-aterssandes Dank zu übermitteln . Die

pratsch »'. Heimat ist stolz auf ihre tapferen Söhne und voll Vertrauen .
Iah inu - Kämpfe auch neue Siege dringen werden. Das walte Gst.: ?

ge» . Wilhelm -

Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Bayern .

Auf >don Schlachtfevdcrn von Arras haÄe»i die unter Deine«
hruüg fechtenden Truppen cruS allen deutschen Gauen in den
r«ren Kämpfen ter letzten beiden Monnte Englands kriogeeische
lichten an dieser Stelle xinn Scheitern gebracht. Stahlharter Wlle

feste Siegeszuversicht strach a»is den Augen dor.or» die ich wahr«nd
iQr Reise sah . Das gleiche GcfuW ibcheM die ganze A-rimee . Mit
dm,kt das deutsche Vaterland seinen Söhnqn Iftir chre oMyfynldige

jas&e an unsere große deutsche Sache. Uebvrbrin ^e allen Führern
, >̂ Truppen tiefen D « i>k. der gepaairlt ist mit dem Vertrauen , drtz

Ute mit (Seite? Hülfe auch £ ie weheren Kämpfe siegreich bestehen
« erden. gez . Wilhelm .

> . *

i
' 4 Eine Ehrung Lndendorffs .

WTB . Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser richtete an den ersten

Peneralquvrtiermeister , General der Infanterie Ludendorff
nachstehendes Anschreiben :

Tiz deutschen Heere haben im Wösten den in diisem Krühjahc
von den Franzosen und Engländern mit starker Ue vermacht
Und allen Mitteln ibtt KriegSfichnung unternommenen ^ ewcOigen
Ansturm siegreÄ ) abgewiesen und die Erreichung der we '.t ^ st ' .kte'n

Ziele de3 Heindes rer ĥindert. Dieser großartig ? Erfolg ist neben de?
mtVergleichlichTN Tapferkeit und der hri spieltoS zähen Ausdauer ser
beteiligten , aus alleu dlutsthen Gauen stammenden Truppen , und ihre«
umsichtigeilt und tatkräftigen Führung durch die Generale nnd OWi »>

ziere aller Tienstgrade , den tvm Generalstab vorgeschla -gsnen nnd von
allon mitwirkenden Stellen mit eindringendem Verständnis und freu -
di« r Eingebung turchaefiihrten , weit vorausschauender ^ vortberoiteten
Maßnahmen , die hauptsächlich in Ihrer Hand sagen , zu verdanken.

Als Zeichen meiner besonderen Anerkennung Ihrer hierdurch er»-
wordenen neuen Verdienste und als Ausdruck metnar farid .iuernden

in enge Beziehungen zu dem Rrgiiment , dessen beroorr izender Kom?
mandiur Sie gt Wesen sind und das sich auch dank Ihrer zielbewußten
Ausbildung in dem jetzigen Krieg iifceroü aufö Beste b -w !Hrt h<ck.

Große » Hauptquartier , 1. ? unt - 1917.
gez. Wilhelm .

u Bootserfolge.
WTB . Berlin , 2 . Juni . (Amtlich .) Im Atlantischen

Lzcan und im Kanal sind durch die Tätigkeit unserer U -
Boote 30 500 Brottoregistertounen versenkt worden .

Unter den Schissen befanden sich u . a . zwei englische
Dampfer , deren Ladungen u . a . aus 7 Millionen Kilogramm
Oei für die englische Kriegsmarine und aus 10000
Ballen Baun « wolle für Engjland bestanden , ein großer
französischer Dampfer mit unbekannter Ladung ^ sowie
russische Segler mit 8000 Tonnen Weizen für England .

Neue N -Boots -Ersolge im Mittelmeer . Wieder
wurden eine größere Anzahl von Dampfern und Seglern , zu -
sammc « 5370V Brutto -R egistertonnett , versenkt .

Unter diesen Schiffen befanden sich u . a . der bewaffnete
englische Dampfer „Harpagus " (5866 Tonnen ) mit Oel
und Mehl von New York nach Marseille bestimmt , der b e w a f f-
nete englische Dampfer „ Eafpian " (36M Tonnen .) mit
einer Salpeterladung von S4M Tonnen für Italien auS
Chile kommend , ein Dampfer , der mit einer vollen Ladung
?^ ves»-lsäure von Valencia nach Krankreich unterwegs ^ war , der
- ewaffnete französisch « Dampfer „Jtalia " (1305

Tonmu ) , Welcher den Postdienst von Korfi ^ Wch Tarent versah ,
ein bewaffneter englischer 3500 ZMnen -Dampfer , ein
bewaffneter französischer Dampfer Typ „Biaritz "
(34KL Tannen ) und der vo -llbesstzte bewaffnete fran¬
zösische Transportdampfer „Medjerda " (1918
Tonnen ) ovuf der Fahrt von Afrika nach Sudfrankretch .

Die Wirkung des N-Bootkrieges.
0 Berlin , 2. Juni . Tie „Neue Zürcher Zeitung " vom 31 .

Kai , imttagS , enthält im Warft - und Börsenbericht folgende
Der Schisfghrtsdienst der Peninsu/lar

> n-C o m p a er n i e zwiMn
Mitteilung : Wer Schiffghrtsdienst der Peninsu l̂ar und
Lri ental Na v igatr o n-C o mpa gn i e zwisck>en den
a n ß e r st en Osten und E u r o p a soll ei n g est eil l t werden
bis Ende Juni , ebenso derjenige der Messageries -Mantimes .

Es handelt sich um zwei der größten englischen
und französischen S chi ffa h r t s u n t s rn e h mu n-
ii r m Ihre Erklärung findet diese Nachricht in der dauernd
wachsende» U - Bootgefahr im Mittelmeer nnd in - der erhöhten
Inanspruchnahme der Kriegführung und der Lebensmittesoer -
sortluna .

Die Verletzung der norwegischen Rentralitiit
durch England .

WTB . Christiania , 3 . Juni . (Nicht amtlich ) Norwegische
mjri . - n P t z « k o n f u l a t in Lerwick drahtete an

' ft V In "
cm

des Sleußern : Der Scho .ler .. Kadan
Skteu ist ani 29 . Mar von etnein deutschen U -B o o t in
« rand gesetzt werden . Tie Mannschrft ist in Lerwick ge-
icmdet . — Der deut,che Dainpser „G a m m a "

, von. Emden nach
Nerwick bestimmt , wurde am Saiitstag morgen um 9 Uhr von
drei von Norden kominenden englischen Torpedo -
booten vor Haar auf Jeederen angetroffen . Der Dampfer
setzte sofort Kurs landeinwärts , von den Kriegsschiffen ver¬
folgt . Als das Schiff mitten in den Stroin Kvasheim gekmnmen
war . feue « ten die Engländer vier Torpedos ab .
wovon ein das Achterschiff, ein anderer das Vorderschiff traf !
D ' e Schüsse wurden in einen ! Abstand von zwei Kabellängen ab!
gegeben , der Dampfer vollständig vernichtet , Die Besatzung von

Mann ist wohlbehalten gelandet . Die Eng -länder Nnd ver -
ichwunden , als das norwegische Torpedoboot „ (3arm " eintraf .
(Anmerkung der Redaktion : Die Torpedierung durch die eng-
lische Torpedoboote dürfte demnach sehr wahrscheinlich inner -
halb der norwegischen Hoheitsgrenze geschehen
sein und eine Verletzung der norwegischen Neutralität dar¬
stellen) .

VerWirrwarr miiußland .
Die Zustände in Petersburg .

( !) Petersburg , 3. Juni . (Reuter ) . Die Tatsache , daß ein»

. r u p p e von Anarchisten , » ojt denen einige mit Ge 'weh-

ren , Revolvern , Dolchen und Handgranaten bewaffnet waren ,

mit schwarzen Fahnen mit den Aufschriften : „Weg mit de » Be»

Hörden ! ' ' ,. Weg mit den Kapitalisten !" und „Es leb ? die sozio ,

listische Revolution uud die Kommune !" mitten am Tage Wer

den Newski -Prospekr und durch andere Hauptstraßen ziehen

konnte , ohne irgendwie gehindert zu werden , gibt ein Bild von

den Zuständen in der H a n p t st a d t . Unter den Mani -

festen befanden sich auch Soldaten und Matrosen mit Gewehren .

Dir Zug machte dor der Karau Kathedrnle Halt , wo Ansprache «

g,halten wurden . Einer der Redner , ein Soldat , erklärte , daß

dir Teilnahme an dex Knndgebung nur snr die Kapitalisten ge.

fährlich sei, nicht für die armen Leute . Agitatoren gingen Lber -

all herum und forderten das Publikum auf , die Banken zu

plündern . Sie äußerten , daß am Tage dcr bevorstehenden

Gemrinderatswahlrn eine neu « Revolution beginnen

werde . — Auf einer Konferenz , aus der die Krise im Steinkohilen .

und Fatrikgebiet des Don besprochen wurde , erklärten die Dcr -

tretrr der Arbeiter , daß der Unterhalt einer Familie von 4 Per -

sonen jetzt 250 Rubel monatlich koste , sodaß dieser Betrag als

Mindesteinkommen festgesetzt werden müsse.

Ernste Banernunruheu .
MTB . Kopenhagen , L . Juni . (Nicht anittich .) „Berlwgske

Tidende " berichtet aus Petersburg : „Birshewlja W ;edo-

ntosti " meldet , daß in der letzten Zeit im G o u v e r n e «n e n t

Petersburg ernste Bauernunruhen vorgekommen
seien .

Pollzichungsausschuß des Bauerukongresscs .

WTB . Petersburg , 3. Juni . Die Petersburger Tele -

grapHeN 'Agentur «meldet : Der Kongreß der Bauern hat

einen Bollziehungsausschuh gewählt , der ausschließlich aus

Sozialrevolutionaren besteht , darunter diu Land -

wkrtschastsminister Tuhernotv , Fm >u Brsschko -Breschkowskaja ,
Kerenskij und Akjentiew mit den meisten Stimme « . Die

Sozialdemokratie unterlag vollständig . Der

Arbeitsimniste - Skobelew erhielt nur 15, Gorki 8 und d? r

Minister für Post und Telegraphen Tseretelli nur 6 Stimmen .
Unter den unterlegenen Kandidaten erhielt Wcst Kraporkin dte

meisten Stimmen .
Der Streik i« Abo .

0 Stockholm , 3 . Juni . „Svenska Dagbladet " ?rsahrt aus

Haparanda : Der große Streik in der sinnischen Stadt Abo
breitet sich immer mehr aus . Die streikenden Milizleute zwingen
mit Revolvelu die Geschäftsleute und Bankbeamten , ihre Lokale

zu Wietzen . Ter Stadtrat ist seit Mittwoch im Rathaus einge¬
sperrt . Dabei ist nur noch für zwei Tage Brot vorhanden und
der Meischmangel nimmt rasth zu . Der AuÄschuiß der Werk -

stattgrbciter des Abo-Aland - FeistungsgebieteS droht mit einem
bewaffneten Einschreiten , falls die Ruhe nicht wieverkehrt . -

Die Lage i « Sebastopol .
WTB . Bern , 4 . Juni . (Nicht amtlich .) Lyoner Blättern

zufolge , hat der lokale Arbeiter » und Soldatenrat
von Sebastopol den Kommandanten der Stadt Petroto ,
ixt die militärischen Befehle des AdmiralZ Kol tschak , des

ers der Schwarzen Meerflotte ausführte , ver -

haften lassen . Koltschak verlangte die sofortige Freilassung ,
die von dem Rat verweigert wurde , worauf K»ltschak seute Ent¬
lassung einreichte . Der Minister Tseretelli wurde von der
Regierung beauftragt , eiliigst nach Sebastopol zu Häsen , um den
Streit beizailegcn . Den letzten Nachrichten zufolge , soll der

Angelegenheit keine Bedeutung beigemessen tvsrden (??)
Koltschak dürste wohl im Amte bleiben , nachdem der Soldaten -

ausschuß der Schwarzen Meerflotte ihni das Vertrauen aus -

gesprochen hat .
Anarchie i« Kiew .

() Berlin , 4. Juni . Aus Stockholm wird dem „B . T ." be -

ri chtet : Räch einer offizielle » Agenturmeldung kam es in Kiew

zu wiederholten Zusammenstößen . Tausende von

Fahnenflüchtigen entwaffnete die Miliz , sowie Offiziere
und Kadettenschüler , die von Lastautomobilen aus die Fahnen »

flüchtigen augrifscn . Die Deserteure nahmen einer Soldatenab -

teilung ein Maschinengewehr weg . Vicle Soldaten wurden ver -

wundet . Tausende der Fahnenflüchtigen wurden eingefangen .
Der Rest ist entflohen . Die Ordnung ist wieder hergestellt .
Kriegsminisier Kerenski ist in Kiew eingetroffen , um sich Person '

lich über die Krawalle zu unterrichten .
Ein Protest Miljukows .

( !) Kopenhagen , 3 . Juni . (P -rwattelegvamut ) . „Politiken "

meldet a »»s Pe tersb urg : Jim Arbeitszimmer Rodzi,ankos
nn Dumagebäude sand eine Sichung hervorragender Mit
gliÄer der Duma statt , die einen stürmischen Verlauf
nahm . Miljukow erklärte , er sei nicht freiwillig als Minister
zuriickaetreten , sondern gezwungen worden , seinen Posten
zu verlassen . Schließlich wurde eine Entschließung angenormnen ,
in der an die einstweilige Regierung das dringend ' Ersuchen g<v
ricktel wurde , für die Aichenpckitik Rnhlands nach wie vor un
bedingte Treue gegen die Alliierten als Grundlage sestzusetzei»,
da hiervon die Lebensinteressen und die Ehr ? RuWan -dS ab '
hängi 'g seien .

General AUjejeff uud die Frontsoldaten .
WTB . Petersburg , 4 . Juni . (Pet . Tel . -Ag .) General

A l e r e j e f f hat an die Abgeordneten der Front , die
rm Großen Hauptquartier versammelt waren , eins Rede
halten , worin er auf die Verminderunz der Truppen um
l 1/? Millionen Soldaten in einzelnen Gruppen an der Front
Unwie ? und seine Trauer über die Auflösung aussprach .
Er ermahnte die Soldaten , auf ihre Kameraden einzuwirken
damit dem Feind ein frieden auferlegt werden könne , wio ihn
Rußland wünsche . Wenn die Alliierten das Vertrauen zu Nüst
land verlören , würden sie dann seine Freunde bleiben ? Die
Feinde aber würden immer Feinde bleiben . Der Generali '

lüftete seinen Helm und grüßte dil? Soldaten . Ein Smd .it
erwiderte , die nei >e Zeit zeige sich bereits . Alle Truppen würden
bereit sein , auf den Befehl des Generals zri nurfchieren .
Alexe je ff umarmte den Soldaten und dankte ihm , daß er
sich den nationalen Geist bewahrt habe . Große Kundgebungen
beg-leitete 'i die Worte des Generals .

Die Desertionen an der Front .
WTB . Stoilholm , 3. Juni . Auf den, Petersburger Kongreß

der Abgeordneten von der Front sprach nach einem Telegramm
aus Hnparanda der Beirat des Ministeriums des Auswärtigen ,
Oberstleutnant Jakubowitsck , über die Desertionen
an d e r Fro » t . Er erklärte , die Aal<I der Fahnenflüchtigem
« mfasse jetzt Millione » . Die Reftiernnq miiff ? daher von den

Svldai « «« jclbsi und »cn Bauern daheim »n de» SUwp ? ^ ge
diese gefährlich « Erscheinung usterstützt werde ». A « ch die
Trunksucht im Heere nehme immer schrecklichere Forme » an

Der Rücktritt des Botschafters Jöwolsti .
() Poris , 2 . Juni . (Ha 'oas .) Die russische Regierun M

das Entlass u n gsgesuch I s w o l s k i K a n g e n o m,u c >\
und Sevasto p ii l o als GeschäftstiVger mit der Fichrunq der
Botseqastsgesrbäfte beauftragt .

Eiue neue Forderung des Arbeiter - und Soldatenratr ? .
() Berlin , 4 . Juni . Verschiedenen Morgenblättern ' nf lfac

fordern hie Mitglieder dos Arbeiter ^ und Soldaten -
rates in Perersburg die völlige Deniokrotisi ? .
rung der Ministerien durch die Ersetzung der bisherige «!
Beamten durch Vertreter , die der breiten Maffe der OvflanisatiÄ ,
der Arbsiter , Soldaten und Bauern zu entnehmen seien.

Die Ankunft Hendcrsons . — Rücktritt des Handelsministers .
) ; ( Petersburg , 2 . Juni . (Reuter ) . H e n Ä e r s o n ist hi

öngekotmnicn . — Der Handeisminister Ksnowalo w ist in
folge von Meinungsverschiedenheiten mit Skotbvlew über d '

ökonomischen und finanziellen Maßnahmen , die di« gegenwarti
Krisle erfordert , zurückgetreten .

*
Der japanische Druck.

* Berlin , 4 . Juni . Wie das . „Berliner Tageblatt " aus ©eif
erfährt , wird dem „Matin " aus Newyork gekabelt , daß Tr .
I e r c g ei , das Oberhaupt der japanischen Propaganda
in Amerika , öffentliche Erklärungen abgab , die unser
hüllte Droh u n gen a n Rußland enthalten , falls dieskZ
einen Sondersrieden mit den Mittelmächten zu schließen gewi ! : !
ist. Nicht nur Japan , sondern unter dessen Einfluß auch
China n>cvi>en Rußland m diesem Falle feindlich g .̂ e: iüÄe>.
tteten .

Stckholmkl SoMlisttil-Koiiskrkllz.
Scheidemann in Stockholm .

WTB . Stockholm , 4 . Juni . (Schwed . Tel . -Bur .) Die Ver-
treter der deutschen s o z. Mehrheitspartei unter dcr
Führung Scheid e manns sind in Stockho ? in angekon?
men . Sie waren von Minister Stauning begleitet .

Eine eteiiso dentliche wie erfreuliche Zurückweisung .
WTB . Budapest , 3 . Juni . Das Nngarische K. Tel . - lKorrH

Bureau meldet : Aus Kreisen , die der ungarischen Regie - ;
rung nahestehen , wird uns mitgeteilt , daß die ^neuesten Nach!
richten über die Haltung der ungarische n Sozialisten
in diesen Kreisen einen betrübenden Eindruck machten.
Die ungarische Regierung war der Hoffnung , daß die Soziailister.
der Mittelmächte durch ihre unmittelbare Berührung mit de»
russischen Arbeiterführern viele Mißverständnisse zerstreuen und
den englandfreundlichen Kreisen in Riihtand entgegenwirken
könnten . Infolgedessen nahm jeder maßgebende Faktor nnt
Wohlwollen den Gedanken einer zwischenstaatlichen Annccherunz
der Sozialisten auf und man sah gern , daß a-uf der Stockholmer
Zusammenkunft auch Führer der imgarischen Sozialisten er-

schienen . Zahlreiche Entgleisungen in den Aeußeruna «
dieser Führer berührten nun auch ein solches Gebiet , auf dem die
ungarischen Sozialisten für eine durchaus annehmbare Lösunz
in Wichen Fragen eingetreten waren und die für unsere de»r>

scheu Bundesgenossen und für Oesterreich von äußerster Wichtig
feit sind . Auch haben sie in beziig auf die N a t i o u a l i t ä t e n>

frage und auf die Entschädigung für Serbien eine»
fast unglaublich scheinenden Standpunkt ein ^ i
nommen . Was die Deutschland und Oesterreich betreffendem
Fragen anbelangt , so darf man nicht vergessen , däß uns an da «
Deutsche Reich die stärksten Bands gegenseitiger , treuer Loyali^
tat fesseln . Noch, mehr muß man jedoch des durch die prcigl
matische Sanktion gebildeten dauernden Verbandes mit!
Oesterreich -Ungarn eingvdenk ^ sein . Es wird also d «iH
Frieden kein guter Dienst geleistet , wenn in den Völkern detj
Entente unerfüllbare Hoffnungen erweckt werde » . Was die An-

gelegenheit der ungarischen Nationalitäten und
Serbien betrisft , so ist es wirklich unverständlich , wie ein
Ungar die von unseren hartnäckigsten Gegnern verbreiteten Ver-
leumdungeu über die Unterdrückung unserer NationaNtäten be-

kräftigen kann . Unverständlich ist es weiter , wie man die nol-j
ivendigen materiellen Mittel zur Wiederherstellung eines solche
Staatswesens bieten könne , welches durch die Erweckung von
Haß . durch die Ansachung von Ausständen und durch ein Ayste
voii Meiichelmorden Jahre hindurch unser Vaterland in seine
Existenz bedroht und dadurch den Krieg unvermeidlich genMff
hat .

Eine Erklärung der Sozialistenpartei Böhmens .
Stvckhvlm , 3 . Juni . Der ^ lländisch - skaMnwhistiî AuKsthuß er-'

hielt eine. Erklärung der zeirtralMischen s oz i zli ft enpa rtc >

Böhmens nls ergciiî enidie^TrKärung der Sozialistenpci .rtei £>$ '
]

reich®, in der c ? heißt : Die SogiaEstenpartei Böhmens schließt sich i

Mg^Tneinen den vmi der deiltsch -üsterimichiiischM Abordnung auSA >
drückte,i Gesichtspunkten an . Slie ist fiir einen Frieden ohne
Annexionen , ohne Kjr iegs en,t !fch « d «i!gujnge n und >D «

DennÄiHUng irgend eines Kolkes . Bekgien ^ Serbien ,
mänten müssen wieder auferstehen . ( I) Dev Frßebs nwi
ollen Völkern die Möglichkeit einet freieit Entwicklung geben . Do»

tsch echische Voli feiert bm v, ollstj >indigfte Ä wto » o mi«
und Freiheit . Diese Politik wird cum besten durch bte De-Ä?
kvatisivlung n »d Umbildung Oesterreichs nach fron von der SgziaWo »^
Partei aufgearbeiteten Nationailitäidenprogramm du,rchz ?.fährt iverÄe«
Von d>eii ersten Togen t .es WÄtibrnalndeS nb ivwren ixxir der MernuH
daß es die Pflicht dir InternationaAe fei , alles Mögliche zu tuil , ^
dsin Totschlag ein zu feheni. Wir « Warten von der ^- toW

hclnter Konferenz die Verjbroitung des allgemeinen Friede^
gebanken».

Die Reise der englischen Vertreter .
( I) London , 2 . Juni . (Reuter ) . Die angekündigte

samwlung des aussührendsn Ausschusses der Arbeiterpartei
sich formell dahin enlschieden , eine Abordnung nach Peiersbu ^ j
Kit entsenden . Sie wird auf dem Wege nach Rußland Stockho
besuchen . —

> ; ( London , 3 . Juni . (Reiitermeldiing ) . „Ti ines " schreW
anläßlich des Beschlusses des Ausschusses der Arbeiter
parte , daß eine Abordnung nach Petersburg gehen >u.

sich unterwegs in Stockholm aushalten soll. Der
Punkt der offiziellen britischen Arbeiterpartei fei der , daß ^

Luft dadurch gesäubert werden müsse, daß fws Kriog ^ lel W

großen Mehrheit der dritHchen > Ardeiterpartei in St >ckhÄin mi>'j

geteilt tvird . Die Mtrivtische Mehrheit der britischen Ardei ^ z
Partei habe vor allem deswegen den Wunsch , weil sie Uri'U .
habe zu g-lanlen , daß die Vertreter der britischen Minderheit W
ebenfalls einige Zeit in Stockham aufhalten werden . Zu t 'reW

Abgeordneten der Minderheit gehören u . a . Ramsay Diaedon ^
Jowett und West von der Fabian Society .

„Daily Telegraph " meldet tiiber die gestrige
samm lung des Ausschusses der Arbeiterpartei , daß Zecrl
Roberts erklärte , er würde eine eüwaige Einladung . v '"-
Petersburg oder Stockholm zn gehen , nickt a n n '

men . Man beschloß daraus , den Abgeordneten Clyne - '
Worschender der Arbeiterpartei gewesen ist , nnd Hutchi n .
von deni Verband der Maschinisten aufzufordern , zusammen
Carter von de >̂ Bergarbeitervereinigung nach Betersbu ^
Stockl ' lvlin z,t gehen .



Slibot geizen die Stockholmer Reise .
Keine Välst für die französischen Delegierte».

MTV . Paris . 2 . Juni . (Haws .) In
erinnerte Ministmpräfident R i

seiner Rede in der
bot daran , daß Vt

Reit ton dem Plane einer AwischenstaMichen AnsanmiSN-
L ft die Rede sei ; die Sozialisten aller Land .'? , deutsche und

U ^ - ickische mit eingeschlossen, sollten zusammentreten . Er hat
« .Y fv.s Emebnis oeiwbt . die öffentliche Meinung zu vorwirren
5^ . bic fosic.Itfltftf'c Partei selbst zu spalten . Der erste Hebel
iL , ;i jncr solchen Zusaamnenkunst ist es , daß sie die Vermutung

en lassen könnte, eine Partei könnte Anspruch haben , sich
d k r R e a i e r u n g zu setzen. Der Friede von

nicht das Merk einer Parten sein , möge eS sein,
an die S t en

to^ fc. Wenn «5ie Sozialisten zusammenkämen
„ die KlicsiszieIe zn prüfen , so würden morgen die
c - 1 IioIi f ck dasselbe Recht haben. Der Friede kann nur cin
( - an si ' si scher Friede sein . Er wird die Hoffnungen deS
Innren Landes kurz ? usclmmenfassen müssen. Wer kann das

treten ? Die Rec/ierunq ist es , die mit den Kammern
i narbkitet und die die Kammern wenn der Augenblick

X
*
. n C(«reinnien sein wird , darum ersuchen wird , sie mit Rat

Märien durch Vermittlung ihrer Ausschüsse, denen sie alles mit-
♦eilen jphd , zu unterstützen . So werden wir handeln müssen ,
cv - j,{r sicher, daß das die Meinung des ganzen Landes ist.a Tiefe Versicherung entsesselte , wie die Agen -e Haoas meldet ," n Bänken außer auf einem Teil der äußersten

eordr^tnkti ' außerordentliche Begeisterung . Die Abgeordneten
erbeben sich und brachten dem Redner eine Huldigung dar.

Kibot fuhr fort . WaS würde man auf der anderen Seite
Ctfiinc- denken , in dieser RemMik der Bereinigten
Staate, !, wo man sick > vorbereitet , unZ so wertvolle HÄfe zn

HkN ' ciett ? Nein , meine Herren , die Regierung kann sich nicht
jg t! V derartigen Präzedenzfall schaffen lassen : sie darf n i ck! t
t>ie Verantwortung dafür übernehmen , die Reise
irnd ; Stockholm zu genehmigen und zu erleichtern. Sie kann
iatei Äinen Ztveifel haben an dem Patriotismus unserer
5 '> '«» . Ribst wies dabei auf die Sozialisten .

chitot brachte sodann den Gefühlen seine Huldigung dar ,
wich den russischen Verbündeten Frankreichs beleslen .
£ & fe werden , fuhr Ribot fort , sicherlich die Gründe begreifen ,
Tie in der gegenwärtigen Stunde gewisse Unterhaltungen nickt
« stcüai . Wir Werden Weiterhin die engsten Böyiehungen ?/ii
ter russischen Regierung , unterhalten . Wir entsandten bereits
ttech Petersburg ( zu den Sozialisten ) dryr Ihrer Mitglieder .
List werden noch Pässe zur Reise nach Petersburg ausstellen ,
wenn die Zusaminenkuust in Stockholm von der Bildfläche ver -
scknmindcn sein wird . (Lebhafter Widerspruch. Ironische Ans -
inst auf der äußersten Linken .) Ich sagte : Die Regierung würde
PM nach Petersburg ausstellen wenn d>e Franzosen bei der
fef durch Stockholm nicht die Gefahr laufen würden , Irr der
Willen mit den Agenten des Feindes zusammen -
zntteffxn . Wir können nicht die öffentliche Meinung durch
hiese verfrühten Friedensgeriichite in Verwirrung bringen lassen.
Wir wissen, woher d 'efe stxinmien . Der Feld zu z wurde mit
frecher Kühnheit begonnen . Sagte man nicht , daß mit Rußland
ein Anxnffsbundni ? und nicht ein Verteidigungsbündnis bestehe ,
tos- Her President der Republik seilbst es ausgesetzt habe. Das
ist eine ?tleselträlhtig ?k'öt. Di !? russische Regierung laird im
ßinveistandnis mit der französischen Rsgerung demnächst alle
Dokumente veröffentlichen . Ribot legte weiter dar,
das der abschenli<che Feldzng dile Streiks auszubeuten versuche ,
teekive ihr Entstehen nur den Schwierigkeiten des Löbens ver-
taufen . Die Regierung , schloß Ribot , ist überzeugt , daß die
effentliche . Meinung sich nicht verwirren lassen wird . Die
kranialer und das Land wenden ihre Pflicht nicht vernachlässigen.■ Die Rede wurde außer von einem Teil der äußersten Linken
mit lang anhaltendem Beifall ausgenommen .

Tie Vereinigte » Zinnien und »er Krieg .
Tie Werbearbeit der Deutsch-Amerikaner .

WTB . Bern , 2 . Juni . <Richt amtilich.) Die „TimeK " be-.
richtet aus Newyor ? vom 26. Mai : Wahrend hervorragende«Mt>rj ?nner, wie Taft und Pershing , sich bemühen , das Volk zum
Liairipf gegen die Amerika von der deutschen Autokratie
drohende Gefahr aufzurütteln , betreiben die deutsch -amerikani -
ichen Zeitungen und Gesellschaften eine weitgehende
Werbearbeit für das Deutschtum . Die Ziele dieses
unverschämten Feldguges werden durch daA deutsch -amerikanischeÄ-Hrbuch für 1918 enthüllt , das alls Zweck die Organ ifa -
« ton der Amerikaner deutscher Abkunft gegen die« esahr des AngelsachsentiimS bezeichnet. Das Jahrbuch wird

dem früheren Schriftleiter der Jllinoiser Staatszeitung ,
Liener , herausgegeben . Das Jahrbuch verurteilt Wilson ,weil er die Waffen gegen den friedlichen deutschen Kollektivis -

■f 111* erhoben habe und nennt das Angxlsachsentnm den gemein -
,>imcn gefährlichen Feind des Deutsch-Amerikanertums und der«merrkamschen Republik . Wiener ruft zum Kampf des deutschenollkttwismus gegen den angelsächsischen Individualismus
12 ermahnt die Amerikaner zur Loyalität gegen den Geist« Deutschtums, der allein die Revublik zu retten vermöge .

*$ ie Ans sichten der amerikanischen Hilfe.
o n, . - . ^

' rlin , ? , Juni . lieber die Aussichten der
rschen Hilfe auf dem europäischen

wIi »chauflotz äußert sich Hauptmann Meyer im
. Tagblatt "

: „ Angenommen , die Union habe auf~ riobcr eine halbe Million Streiter ausgebildet undm
^
t deren Trans ;» rt, dann braucht sie, wenn sie pro

jj " " i 'iüUffoip ; transportieren will , eine b.ilbs Million® c^ en es zwei Armeekorps fern, eine Million ,
mprir um steht ober im Oktober in keinem Fall
2u m ; Ä ur Verfügung , da bis dahin mindestens 2 bis

Welteren Frachtramues versenkt sein werden .
Uenfrf+,ar n no* durch Fertig werden von Neubcuiten , In -

der beschlagnahmten deutschen Schiffe usw. ver -
oll ,

fPIL fc?& dauert es 6 bis 7 Monate , b i3 ei ne
:

i) tnh « *
n amerikanischer Truppen nachrÄ St,0 £ t 'lc rt ist . Heber den ganzen Winter

^ iQnehml Million Tonnen dem sonstigen Verk?hr durch dendieser Truppenmassen entzogen . Nachher erforderte
^ trrli » bleibend eme halbe Million Tonnen . Damit

?a? Frachtramnprobleiir in fener ganzen Schwer «,
''fiioii fl ;

P
y

den
^S5etro

_chtring -ert zeigen , daß die Annohme , der
■ v Eingreifen mit einer oder gar zwei Millionen

find « " m den europäischen Krieg möglich, eine Phantasien

Krisen !,lsk in Spanie,!.
„Malin " « eldet aus Madrid : Gr -
ttm 'A - Mai in Barcelona Un -

on denen Militär teilnahm . Der
hin

'

, ,
" " bcstatigtk die Nachricht einiften Journalisten uvd

^ ' tteli . ur
' Ct

Jnftcte ^ ^ izierr ,> ien in die Festung Moniittich
" fiiiiii

" '1" 1 ' " ' gibt ferner beknsni , aus
Rai i„

nm*lirf>f Nachricht eingelaufen , daß am
« otiifl »» f/J 0 ! 0 bufammenftöße zwischen Republikanern

toovVr , -
n n ^ U " bcn ^ ^ e » , wobei Revolverschüsse » bge -se . eu . Stfet ^ rS ambtn

Ans dem AM .
0 Der Kronprinz von Sachsen — Major . 5Eo£ MillMv

wocheiMatt üidOet : .Hauptmann Kronprinz ffieorti , Her»
zog von Sachsen , K. H. , vom Grenadieregiment Nr . 100 , ist »um
Major , vorläufig ohne Patent , ernannt worden,* Bierersabgetriinke in Bayern verboten. Wir lesen in den
„ Münchener Neuesten Nachrichten"

: Der bestehende Biermangel
hat vielfach dazu geführt , auch in Bayern die Herstellung bier -
ähnlicher Getränke zu versuchen . In der letzten Zeit wurden in
erhöhtem Maße Versahren und Zubereitungen zur Herstellung
von Bierersatzaetränken angeboten . Wie nun die General -
direktion der Zölle und indirekten Steuern in einem Runderla ^
an die bayerischen Hauptzollämter rmtteilt , ift auf Grund der
vorgenommenen Untersuchungen erwiesen , daß die angebotenen
Herstellungsverfahren von Kierersotzgetränken fast ausnahms¬
los dadurch das bayerische Malz «iufschlaggesetz verletzen, daß
hiebe, Malzersatzstoffe verwendet werden . In Bayern ist jedoch
zur Herstellung bierähnllicher Getränke nur die Ver wen -
dung von Malz , nicht aber von Ersatzstoffen zulässig :
zur Herstellung von bierähnlichen Getränken bestimmte Zube¬
reitungen dürfen überhaupt nicht in de» Verkehr gebracht
werden .

* Der Halsschnitt beim Schlachten verboten . Eine Ver ^
orbnung des Bundesrats vom 2 . Juni 1917 veMetet
den Halsschnitt beim Schlachten von Rindern , eln -
schließliä' der Kälber , ferner von Schafen und Ziegen . Zu --
lässig bleibt der Halsschnitt lediglich beim rituellen Schleich *
ten duttf; die hierzu bestellten Schächter und bei NotMochtnngen ,bei denen die Zuziehung eines Schlächters nicht mÜglldj lst . Das
Verbot soll der Gewinnung größerer Mengen qmutzdaugllchen
Mutes für die Ernährung der BHAlkerung dienen .' Dir Grohe Berliner Slraffeiibahn vereinnahmte nebst den
von ihr mitverwalteten Straßeiibahnen im Mai einen Gewinii
v-.n 6 047 306 ck (mehr 1087 235 ck) , seit Jahresbeginn
26,47 Millionen ( mehr 8,40 Millionen ).

Ans beiii GiMerzogtnm .
WV Karlsruhe , 2 . Juni . Beider gestrigen 50. und letzten

Gew i n nzi e h un g des - Groß h. Bad . 4proz . Eisen -
bahn >- P r ä mi tn - A nlehens von 1867 wurden fügende
Gewinne gezogen : 1 Gewinn von 300 000 M auf Nr . 3116 ,
1 Gewinn von 48 000 Ji aaif Nr . 21087 , 1 Gewinn vom 18000 <M
cuf Nr . 72 742 , 1 Gewinn von 4800 Ji auf Nr . 64M . 3 Ge¬
winne von je 2400 J ! auf die Nummern 10 604 , 14 288 , 95 603 ,7 Gewinne von je 1200 M auf die Nummern 2855 , 5443 , 22 196,29 467 . er 841 , 104 469 , 117 748.-3- M »» » htün . 4 Juni . Aus Furcht vor Sävafz sprang der 13-
jähckgx Cohn des DvcherS AndveoS Bräuninqer aus dem 3.
Etockireri auf die Straße und zog sich lebenZgefährilüche V -rletzungen zu .

Kirchheini bei Heidck ^rv , 2 . Juni . Die Stuttgarter Kriminal »
Polizei hat den früheren Maitrosen Hecmcmn Kohl von Kirchiheim bei
Hcidelbcrj , in Stuttgart f^ tgenommM . KM . «in schwer varvefirast »
V*tfiredn r ist im Januar d . I . aus dem FestungZK '.fängnis Köln , wo
■er eine längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hatte , ausKebr >c>che >i . Ei:
ist <n ! ßerdein inebrercr «rhetMcher EirOmichSdieibstähile in Wovnis ,
Pf « Btheim und Reust »Ät a . d . H. beveÄS übMfühvt .

Yppinze » , 4 Juni . Der Bürgervussch uß hat dem Voi >
anschlag für d 91 T zugestimmt . Zuw Erhebung kommt eine
Umlage von LS Pfennig

Freibur » , 4 . Juni . Der feindliche Fliegera ngriiffvom 14. April hat nun noch ein wesijtsvcS Op
'rr gefordert Die be:

Gebr . HimmelSbach beschästilgtr 4kjährige Stephanie Hcitzler ist
ihren schtueren . damals durch B«»z,d«>nttmrf erLttensn Verletzungen
«rleyen ^ Dem Fliegerangriff vom 14 . April sind somit 13 Mensch vu
zum Opfer gefallen . sg.

'
K .)

A Liiigkn - Hohint -wicl , 4 . Junii . Wie schtviiz« r ischerffeitZ nislt-
yvt^tit wird , werden fc-fc J !mitern i « >ru n gK -Br r,nSpo r te , die
«M ixm Dezember 1916 triebet einsetzten und mit geringen Pausenbis sum heutigen Datum sta^tjfianden̂ bis Mn Herbst andauern . An »
lählich der Durchreise des 200 000 . EvMliertsn lmirde enn Freitag den
1 . Juni eine bescheidene Feier in SchaKausen von den Schweizern
vvmnftajtbt . ( # . K .) — Auf dem hiesigen Güterbahnhof kcynr e>Z

^ einem Zusammenstoß Zwilchen zsveii Ra -ngisÄokoviotiten . DaS
ersonal konnte sich noch rechtzeitig durch Atyfivrinfien retten . Jnfokligedes Unfälle ? waren Ein - und AuKsahvt der <̂ wa >M >alIidNÄolVÜge

längere Zeit gesperrt .
rfv 5tonst« uz . 4 . Jum . Für die II-Bootspende hat die Holz -

verkoNungk - Jndustrie A .-G . 6VVV Jl einbezaW.

Das Recht zum Waffengebranch.
Ter stellvertretende komnMndierend? General des 14. Armee -

korps hat eine Bekanntmachung erlassen über das Recht
z u m W a f f e n g e b r a u ch durch Gendarmen , bestimmt «
P o l i z e i b e a m t e . sowije ^durch in Bewachung -? - und Sicher -
h>eitsdienst tätige Hilssdiensttuer . !Fn d?m Evlasse wird
bestimmt , daß den im Bewachungsdienst , Bahn », Brücken-
Grenzschutz beschäftigten Hilfsdiensttuörn , die dem Militär zu-
stehenden Beftignisse zuni Waffengebrauch und zur Festnahme
verliehen werden , sofern diese Hilfsdiensttuer nach Prüfung ihrer
Zuverlässipleit aus Weisung der Militärbehörde die Waffen
tragen . Ten in den GrenzbeZirken (Slinis &eji'rtcn lleberlingen ,
Konstanz . Stockach, Radolfzells Engen , DonauÄchingen , Bonn -
darf und Waldshut ) dienstlich tätigen Beamten wird die Be -
fugnis verliehen auf flüchti -ie Personen , die bei Verübiing eines
Verbrechens betroffen werden , oder des Landesverrats , der
Spionage usw . verdächtig sind , nach vorherigem Anruf zu
schießen . Den im militärischen P ol i zei d ie n st ver-
wendeten Beamten und den Beamten der Forst - und
Domäne n - , der Zoll - und S t e n e r v e r w c» l i u n g,soweit sie im Grenzschutz verwendet sind , wird d.rS Recht zum
Waffengebrauch ebenfalls verliehen . Wer diesen Bean ' tsn und
Hilfsdiensituern Widerstand leistet , wird stren,; bestraft.

Ans der Resident .
Karlsruhe , den 4 . Juni 19l7 .

= Dcr Grostherzoc, nahm am Samstag die Vorträge des
Geheimen LeMtionsroäs Dr . S e y b , des Gehsimerats Dr .
Freiherrn von B a b o und des Geheimerats Dr . U i b e l ent¬
gegen .

= 3 . . K . H . Gro ^hcrzogin Hilda hat für die U - Boot -
spende den Betrag von 1000 gegeben.

= Der Tenor der Dresdener Hosoper , Kvnigl . Kammer -
scimWr Fritz S o o t , ein Mrlsruher , der seit Begimu de>s Krieges
im FÄde steht , ist zum Leutnant befördert worden .

— Badisäier Knnstverein . Neu sugegcmgsn sind Werke von :
K . B ä r e n s ä n g e r . Hörde — I . van Brackel , Cassel — N.
D « h >len , Berlin — H. Tischler » HinterAavtem — & . Hess e,
Karlsruhe — B . Hindelang , Karlsruhe .

— Ein Filmbrand entstand gestern abend in sinein hiesigen Ki-ns
daidürch , das ; der Film während der Borführung aibrih und dem Licht
zu nahe kam . Dem Kinobesitzer ist ein Schaden von etwa 200 Jl enr-
stvnden . Die herbeigerufene Feuerwache konnte ohne einzugreisen
wieder abrücken .

— 3 Liinferschwrine mr Wert von 200 M jonrden in der Rocht voan
2 .1b . l . MtS . aus einer Gartenhütte bei der Eif«nilohrjtrage durch noch
unbekannten Täter entwendet .

Gerichtsverhandlungen .
Ni >„ stan » 3 . Lwni . Bor dem Schöffengericht strnd der ISjcchr.

>hn eines Obenpostaisist
von seiner

So » en «uK
Geslin^

der ohne FahrZarte
mtt bis n.xb KoNstan̂

u »Uer »« » ,nen hatte . Do tx aujzervem
«t »vegen Betrug » und Dietstahs « zu L
urteilt .

vattn gestoWn hatte, wurde
ochen Gefängnis de«,

Letzte Drahtberichte»
) i München . 2. Juni . Dcr ReichAogsakgsordnetie Rann er

(Zentr .) auf As- Ikofen geriet unter s«m schw e r b eI !« t >e n es
Fuhrlwcrk . dessen Pse >de scheu getvorden wairen , und erlitt
schwere innere Verletzungen .

WTB . Loprnhahgen , 4 . Juni . ( Nicht anMich .) Der Köni >g
reiste am Mittwoch i . ach Chr >istiania Kum Besuche dos norttoog !»
schen Hefcs . Er kehrte am folgenden Sonntag zurück.

: : Budapest . 2 . Juni Gestern ging «in ausgiebiger Land -
regeu nieder , welcher den Saaten st and und das ErnteengeibniZ
günstig tcettiflufsen dürfte .' Bukarest , 3 . Juni . Am 26 . und 27. M îi weiilte der Erz -
hcrzog Friedrich zum Besuch des Genemlfeldmocschalls
von M a ck e n s e n ist Bukarest.

Tic Ztrrikbrwcgung in Frankreich.
* Bern , 2 . - Juni . Lyoner Blätter melden aus - Paris : Seit

ern vormittag ist eine Entspannung in der Streik <
a g,e n'nocirctcn . Mehrere Körperschaften haben ihre Forde -

rungen durchsetzen könne« . In Msv-lles -Monlinaux und Bou -
lo -.:ne für Seine wurde die Arbeit im einigen Fabriken Wieder
aufgenommen . Auch in Ltion haben die Bankangestellten nach
Bewilligung der Forderungen die Arbeit wieder ausgenommen .
Da gegen ist in Ronen in einigen Fabriken und Konfektions -
gesclÄften ein Streik ausgebrochen.

Tic Engländer in Calais .
* fti '<In, 3 . Juni . Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus

Chirilstiania vom 2. Juni : In norwegischen Bank- und Finanz »-
kreisen erzählt man , ans sicherer Quelle erfahren zu h.r5en, daß
die E n o I o n d e r in C a l a .i s und Umgebung in allergrößtem
Umfange Pachtverträge auf die Dvi « von 39 Jahren
abgeschlossen haben.

Ter amerikanische Vorschuh für Frankreich.
WB . Washington , 3 . Juni . Meldung des Reiiters -lien Bureaus »

Die Regierung hat Frankreich weitere 100 Mtllto »
i : e n Dollars vorgeschossen , insgesamt also 200 Millionen .

Tic Sperrung des Rewhorker Hafens .
0 Berlin , 4 . Juni . Der Nclvycrker Hasen wurde ,wie verschiedene Morgenblätter berichten, am Sonntag morgen

für die Ausfahrt aller Schiffe gesperrt . DU
Gründe für die Mahnahme wurden nicht bekannt gegeben . Die
Werbearbeit der Friedensfreund ? in den Vereinigten Staaten
nimmt immer mehr an Umfanff zu.

Wechsel im österreichische » Kabinett .
Der Rüölritt Bobrzynskis . — Ein Ministerium für Volks -

gesundheit.
) :( Wien , 8 . Juni . Die „ Wiener Zeitung " vevöfsentilicht ein

Kaiserliches Handschreiben , durch das der Minister ,
Präsident Gras Cla m -Ma r tinic von der JOettun® de ?
Ackerbauministeriums enthoben und der Ssktionsches Ritter
von Seidler mit der Leitung diöses Ministeriums betraut
wir -d, ferner ein Handschreiben an den Minister für GÄistvn .
Bobrzynski , durch dak ihm die erbetene Enthebunl ?vom Amte gewährt und für seine unter schwierigen Ver ĥM -
nisseu mit tmtriotischer Hingebung entfaltete vorzügliche £ ättß *
feit unter Vorbehalt seiner Wiederverwenidimg im Vienste ief
Kaiserliche Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen .Wird, sowie die Brillanten zum Großkreuz des Leopoldoodeir ?
verliehen werden .

Ferner veröffentlicht die „Wiener Zeitun « " foilgenbes Kaifvr>
liche Handschreiben an den Ministerpräsidenten Graf © Tom «
Martin i c :

„Von dem Wunsche geleitet , den Einbußen an Volks kraft,die der lange währende Krieg im Gefolge hat , nach Möglichkeit
M begegnen , und eine Zs-üsammenfassung der von Staat . Selbst «
Verwaltung und Gesellschaft in dieser Richtung entfaltete «TA -vgsseit zu sichern , habe ich mich entschlossen , ein Ministe¬
rium für VoilkHgesundheit und soziale Fürsorg «
zu schaffen. In den Wirkungskreis dieses Ministeriuni » werde »
außer den durch den Krieg unmittelbar hervorgerufenen Aufi
gaben der Bekämpfung der Kriegsseuche» und der sogiailen

«sorge für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen der"enen auch jene großen in untrennbarem Zusamnienhanc ^
stehenden Angelegenheiten fallen , welche sich maf die VÄksGe¬
sundheit , die über die Aormnndschaftspsloge hinaltlZgehen'd«
Jugendfiirsorge - daS Wohnungswesen und die Sozialvevsick '-e-
rung beziehen . Ich beaustrage Sie , die erforderlichen Cytnleitun»
gen KU treffen , um den notwendigen Gesetzentwurf vorzubereitenund gewärtige die Erstattung Ihrer Vorschläge.

"
Wie da? Wiener K . K . Telegraph .-KorresP.-Bursz -u evfährt ,wurde mit den VorbereitnngKarbeiten für die neue Zentralstelle

der Minister Dr . Baernreither betraut .

Die Einberufuttfl der italienischen Kammer .
0 Bern , 2 . Juni . Laut „ Persevevanza " ist die italie¬

nische Kammer endgültig für den 14 . Juni einberufen wor -
den. Mau rechnet mit nur 15 Sitzungen . Die Stimmung am
Monte Citoric ist ruhig . Man glaubt nicht an die Möglichkeit
von Kämpfen , erwartet jedoch aus Anlaß der an di .> Regie -
rung gerichteten Denkschrift der Interventionisten einige Z u-
s a m m e Ii st ö sz e .

Hendersons eilige Reist nach Rlchlanv.
) ( Berlin , 4. Juni . Wie verschiedeuen Mvr ^enblätrrrii ge¬

meldet wird , hatte He u d e r s o n s eilige Reise nach R u n-
l n n d de» Zweck , unter allen Umständen zu v e r h i u d e r u , da^
die Verträge und Dokumente mit drr Entente bekannt,
gegeben werden Tic russische nnd die englische Regierung solle «
den zu verösfentlichtkn Text gemeinsam aufstellen . In RusstandK
diplomatischer Politik sehe England , wie es Ijeifst , eine Gcfayt
für die Entente .

Drohende Hungersnot in China .
() Rotterdam , 3 . Juni . Das Niederländisch-Jnd -ische Press «»

büro meldet ans Batavia über Hongkong : Nord - und
Mittelchina werden von Hungersnot bedroht. Tie
Reisernle hat durch die entsetzliche Trockenheit der letzten Mon te
ernstlich gelitten . Tie Bevölkerung beginnt in großen Scharen
auszuwandern .

Grnben -ltnglnck.
WTB . Frnnkrnholz tPsalz ) . 4 . Juni . (Nicht amtlich .) Auf

Schalt I und II der hiesigen Grube ereignete sich gestern abend ,
wie Pfälzer Blätter berichten ., ein größeres Gruben -
unglück durch eine Explosion , die durch verbatÄvidri » -es
Oeffnen der Gruben - Sicherheitslampe verursacht worden war .
Acht Bergleute verungjlückten und erlitten schwere Brand -
wunden im Gesicht, an den Händen und am Ooevkörpes . L ' ei
zweien von ihnen wird am Auflomnien geziveifckt. Die Vev -!
unglüekten wurden in das hiesige Knavvschüiftslazarett gebracht.



Gesellschaft fiir Spinnerei und Weberei
•- Ettli » » gen . -- --------------

Bei ber vor dem GroUhsiMgirichen Sdotar stc»ttgefu »rdenen Aus -

ksung der laut Leu Alllei hebedniquiMn com 1 . September d . I . zur

viiickznhlung ftellinge ^ ien

4% Partial -Obligationen vom Jahre 1898
u >is^r« r hypothekarisch jichcr gestellten Anseihe von 2 / Millionen Marl ,

lt>urfi>ar die folgenden Nummern im Gqscmrtbetra ^ e von 7ös >lX) jH

vezagen :
12 Stück Lit . A . von je M 2000 .— :

2 90 98 108 143 187 220 230 24T 321 371 387 ;
40 Stück Lit . B . von je M 1000 .— :

5 (■ 46 124 127 135 205 271 309 38 ? 391 394 415 419

439 527 589 628 632 642 669 692 753 798 818 938
952 1010 1028 1009 1046 1123 1135 1150 1162
1173 1279 1353 1436 1477 ;

12 Stück Lit . C. von je A 500 .— :
12 81 102 108 133 136 143 225 230 233 2Ö8 285.

Tie Rückzahlung de? Nennwertes fciiieljieu auZgÄcistsn Partiai ^

CEfltoattonen erfolgt vom 1 . September b. IS . ab gszen Aushändiigung
bec Partial -Obligationen sowie der zugehörigen ZinSscheinbagen mit

UinHscheine'/, für 1 . März 1918 un !d folgende
>in Ettlingen : bei kr GssellschoPbskasse,
in Karlsruhe lBadcn ) : bei der Rheimißchen Kreditbank Filiale

Karlsruhe ,
ir . Frankfurt a . Vi . : lei der DrSeWan dSr DiÄoat » -MseHchaf ^

unid ^
tn Elberfeld : bei den Herren von der Heydt -Kersten & Söhne .

Der Betrag der eflpa fehlicnden ZinlSscheine ttuitt» vom Kapital -

tMooan der Partial -Obligationen gekürzt . Die Verzinsung t »or olben

b ^ sichnetsn Partial - Obligationen hövt trtit dem 31 . August d . I . auf .

Ettlingen in Vadcn , den 24 Mai 1917 . - 1702

Direktion der
Gesellschaft sür Spinneret und Weberei .

Restanten : Keine .

Bekanntinachiing über Hafer.
Die Hcuesvcrwaltutta braucht dringend Hafer . Landwirte ,

tote ihrer Verpflichtung zur ' Ablieferung von Hafer nachge -

kptnnieu sind und freiwillig Hafer all ? den ihnen belassenen
Mengen an die Heeresverwaltung abliefern , erhMen für diesen
Hafer neben dem Höchstpreis bis 15 . Juli ds . Js . «ine besondere
Vergütung von 100 M für die Tonne . Befcheinig ?ungeu darüber ,
das; die Pflichtmenge Hafer abgeliefert ist , werden gegebenen -

st^lls von den. Gemeindesekretären und von dem StäÄ . statisti¬
schen Amt ausgestellte . 616

Karlsruhe , den 1 . Juni 1917 . ^

Das Bürgermeisteramt
Karlsruhe , den 1. Juni 1917.

Bekanntmachung .
Ablieferung von Aluminium .
Das Aluminium ist aus den Slraßen , die mit Buchstaben

€ bis F beginnen, am 5 . bis 8. Jnui
f f ff 9 » i -ff 12 » » f

bei der Annahmestelle Karlstratze 30 in der Zeit von 8—'/,1
und llfi bis 7 Uhr abzuliefern .

DaS Bürgermeisteramt . 613

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe .

Wir können , wie schon so oft bekannt gegeben , wogen Be¬
schlagnahme von Mesfinig neue 1696

Gegenmarken
»vvihvcwd der KriegSdnuer nicht herstellen lassen , und da die tnt
UnÄauf befindlichen Marken trotz aller Bitten von vielen Mit -

Nlliodern nur sehr schleppend und unr »zÄmWz zuviickgetiesert
»vevden , sind wir zu folgender Maßnahme gegwunqen ?

„Wein und Bier kann nur noch an diejenigen Mitglieder ab .

gegeben werden , die mindestens monatlich ihre Gegenmarken in
« nsercn Läden oder an unserer Kasse abliefern .

"

DaS Ladenpersonal hat _entsprechende Weisung erhalten ,
au >ck> wurde angeordnet , das; keine Gutschein ? statt Gsgemnarksn
lN^ hr ousgcfölgt wenden .

, . Karlsruhe , den 1 . Juni 1917.

Der Worstanö.

Durlacli
ist . eröffnet .

Durlach , den 31 . Mai 1917 . 12051

Das Bürgermeisteramt .

rei isli
Zur Führung und Bewirtschaftung eines an der Verastrabe gelegenen

» «amten -Erholunasheinic « eine in allen HauShaltiingsarbetten , besonder »
»Nch tili Kochen durchaus bewanderte , flethige , intelligente Kran gesucht .
? re>« Wohnung, teilweise Benützung de» Garten », entsprechendesBargehalt ,
»Ntastt für ein Dienftmkidchen, Witwe mit erwachsenen , tm Han »halte
Fahreue » , arbeitsfrendigeu Töchtern bevorzugt . Bewerbungen sind unter
. 5 . L . 4042 an die Expedition diese » Blattes zu richten . gggz

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder und packenden Text

das humoristische Leibblati
aller Feldgranen und Daheimgebliebenen ?
feläpost - uncl Probe -Ubonnements

monatlich nur Mark 1,20
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten .

Verlag der Lustigen Blätter in Berlin TW . K8.

in 6er

Woche vom 4. Juni bis 10. Juni 1917.
" Haferflocken
2) Riibensaft <s™>
3) Dörrgemflse

Kopfmenge y4 Pfund , Preis 44 Pfg . für das Pfund
gegen Lebensmittelmarke Ä Nr . 61 .

Kopfmenge Vi Pfund , Preis 40 Pfg . für das Pfund
gegen Lebensmittelmarke B Nr. 61 .

(Weiss- Kopfmenge 50 Gramm , Preis 15 Pfg. für 50
kraut)

4) locker
51 Kindernährinittel

iramm gegen Lebensmittelmarke C Nr. 61.

Kopfmenge •/* Pfund gegen Zuckermarke Nr . 61 .

Kopfmenge % Pfund auf Bestellung, laut
unserer Bekanntmachung vom 20. Äpril 1917,
Preis Mk . 1 . — für V2 Pfund .

Kopfmenge 150 Gramm geg . Fettmarke Ä Nr 61 .
Sil

II .

III .

IV.

iehe besondere Bekanntmachung.

Kopfmenge 1 Ei , für Sammelmarken 3 Eier, für
fünf Personen gegen Eiermarken H Nr 61.

Kopfmenge 3 Pfund gegen Kartoffelmarke Ä
Nr. 61 .

Kopfmenge 7 » Pfund gegen Reichsfleischmarken.

Kopfmenge 7t Pfund gegen Sonderfleischmarke
Nr. 4 , die hiermit aufgerufen wird.

" Fett
7) Eier
8> KartoOelu

*
" Fleiscli
Fleiscbsonilerznlage
Die Verteilung sämtlicher Lebensmittel findet ab Dienstag, den 5 . Juni
1917 statt . Den Geschäften bleibt vorbehalten, die Äbgabe der einzelnen Artikel

auf die verschiedenen Tage zu verteilen.
Einlösungsstellen für Militär , Krankenzusatz und Besuchs -

niarken für die unter 1 bis 7 aufgeführten Lebensmittel : die städtischen

Verkauf »«teilen Kriegstrasse HO und Douglasstrasse 24 , sowie die

Filiale der Firma Pfannkucli A Co ., Rheinstrasse 25 , für Fett

ferner noch bei Karl Dietsche , zur Butterblume , Amalienstr . SS .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß jedes Geschäft genügend
Ware zugewiesen erhält , um alle eingeschriebenen Kunden zu befriedigen. Ein

y Andrang in den ersten Verteilungstagen ist deshalb vollständig unnötig.

Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marken :
Mittwoch , den 13 . Juni 1917 .

Yi . Bestbestände bleiben zu unserer Verfugung .

Für die Woche vom 11 . Juni bis 17. Juni 1917 sind zur Verteilung vorgesehen:

Maggi-Suppen 1 Würfel , V6 Pfund kochfertige Suppen, Heringe, Kinder¬

nährmittel , kond . Milch , Kartoffeln und Fleisch .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1917 .
448

Städtisches Nahriingsniittelamt .

Angriffe
durch Luft - Fahrzeuge !

Gegen Schäden durch Feuer - , Explosion - u . sonstige
Sach - Schäden , sowie gegen körperliche Unfälle
versichert die „ALLIANZ " VerSicherung« -Aktien -Gesell¬

schaft ZU Berlin , Tauben -Straße 1 ~2. / Auskunft erteilen die
Direktion oder die an allen größeren Plätzen vorhandenen Vertreter .

In dem gewaltigen Völkerringen unserer Tage hat ein neuer Abschnitt , durch die Tätigkeit

unserer U-Boote eingesetzt. Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem Ernst und äußerster Ent -

chlossenheit einmütig hinter den Männern , die diese scharfe Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen

>en Feind führen .
Nun gilt es in gleicher Einhelligkeit den Helden den Dank abzustatten . Zu diesem Zwecke soll eine

U - Boot - Spende
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dargebracht werden . Deutsche aller Parteien und aller Berufe ,

egt Euer Scherflein

für die U-Bo«t-Besatzimgen und für andere Marine-
«»gehörige, die ähnlichen Gefahren ausgesetzt sind,

opferwillig nieder . \
Die U -Boot -Spende wird fiir diese Besatzung und für deren Familien verwendet werden .

Ehrenpräsidium :
Dr . von Beneckendorfi und von Hindenburg ,

Generalfeldmarschall .
Admiral von Capelle ,

Staatssekretär des Reichsmarineamts .

Präsidium :
Dr . Kaempf . Graf von Baudisin .

Präsident des Reichstags , Vorsitzender . Admiral z . D > i la suite des SeeoffizierkorpS .

von Biilow , Zimmermann , Staatssekretär des Auswärtigen Amts ,

Generalfeldmarschall . Wirklicher Geheimer Rat .

Im Namen des unter der Schirmherrschaft

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

Dr . von Bethmauu Hollweg ,
Reichskanzler .

stehenden
1653

Badischen Landesausfchusses.
Dr . Freiherr von Dusch , Staatsminister,

Minister des Großh , Hauses , der Justiz
und . des Auswärtigen .

Jsbert , Generalleutnant,
Stellvertretender kommandierender General

des XIV . Armeekorps .

Sammlung vom 1 .—7 Juni 1917 .

_ 4T* Spenden nehmen sämtliche Postanftalteit , Sparkassen und die durch

IpT Aushang bezeichneten Banken nnd sonstigen Annahmestellen entgegen .

Lebensmittel - Verteilung
Stutzflügel

und

Pianinos
von

Bechstein
Blüthner
Grotrian -

Steinweg »,U
empfiehlt der Alleiuv «r |
treter sür Karlsruhe und

Umgebung 1292

Ludwig SchweisA
■

Hoflieferant
4 Erbprinz«,»strak« 4 . j

(Vierordtbad )
KARINS HU HE .

Medizinische Bäder.
Fichtennadel -Salz (ßapp «.

naucr oder Stassfurte
Mutterlauge - u . Sohwaf

(Tliioplnol ) Bäder .
ßadeieit nn den Werktages
Herren o . Damen : 7— 1 Uhr

rorm . u . 3—81;» Uhr nachm .
Bametagj bis 9*/i Uhr . Sona
tags 7— 12 Uhr .

Mittags 1 - 3 Uhr geschlo»

Kontrollkasse«
National , tauf « tu höchste » P«
gegen var .

Offerten unter Nr . 15040 2
Heinrich « «Sler, Berlin SW . 48.

( iiebiii §
banft jeden Dlen « t « |

Frao A. Weineck. Karlstr. 37.
amtl . Verktaferin . i

Gesucht
wird für sofort zu einzeln Dl
aus « Land ,

evangti . gedildktkg fränl

oder Krikgsimtwt .

nicht unter SO Jahren , die als 3t '

und Gesellschafterin den eins , ge
*"

Haushalt führen soll . Hilfe f . g
Arbeit vorhanden . Nur solche,
gesund u . arbeitsfreudig dem 8
leben u . grohem Gefiügelhof In
entgegen bringen , mögen sich
kurzem Lebenslauf , Bild - u . Geh«
forderung melden bei 1

Frl . L . Gntsrh , Eimeldiig
Bad . Oberland .

Gebr . Piauino
f . auswärts gesucht . PreU u Fab
angeben unter F . L- 4041 an
Mosee , Ludwigshafen a. Rh.

Schlingt « in KMgr
— Wirsing , Weiszkraut , Rotkraut ,
rüben , Rosenkohl , Winterkohl ,
beln und Bodenkohlraben ^ w

Dienstag , den S . Juni >
nachmittags von 2 ' /, —6 Uhl

in der Anzuchtgärtnerei , Wief<
abgegeben . Zwiebeln und Bo
kohlraben sind in größeren Mt
erhältlich .

Städt . Gartenamt .

GroßherxsgUch - -

KfthtitttWKari »
Montag , den * Inn »

61. Borstell « » «
de » Abteilung B lgelbe Karte »

Der Weg zur HS
Schwank in 3 Akten von G . Ka»e

Botilletiung : gritz H « » '
Personen :

Emil Dornwald . Karl D«p»H
Agathe , seine Frau Marzaiete
T >llr> Bendler .

ihre Tochter
Hugo Bendler ,

deren Mann
Arthur Gernau
Lola Tornero

Alwine R «

Rudolf
Paul Beck«»-
Else Noo

Duriano .Jmpresario D - Huge
Kramelli . . . . Paul
Marlen . . . . « dltb
Graf Barakoff . . S . Schtndt
Bayer Otto ß

'
f

Josef Max S «
Marie SKuue ®e

Ulrich Gröber . . Paul f
Martha . . . . .

ltaflenöffnung 7 Uhr

« nfang : »j,» Uhr. ®ttb« im«

P»»is< ».V»«"
» perrsitz L Wt . * ■ w
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